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Ksnemaîographlscher RiicköIIck und Ausblick 1916-1917.

Das neue Jahr ist eingezogen, der alle Krieg ist
geblieben.

Das bedeutet eine überaus traurige Feststellung.
Nach den vor Weihnachten erschienen Friedensnoten
dui fte man immerhin hoffen, es werde die andere Partei
ein wenig einlenken und auch ihrerseits den Friedensfaden

aufnehmen und weiterspinnen. Nun ist er aber

gar entzwei gerissen und die Folge davon wird ein
grausames Weiterkriegen sein. Es muss noch viel mehr Blut
filessen, es muss die blutgetränkte Erde erst in Purpur
erglühen, es müssen Menschen und Tiere vor lauter Ma-
sehinengewehrgeknatter und Kanonendonner halb wahnsinnig

werden und schliesslich müssen die paar wenigen,
übriggebliebenen Menschen mit vorkriegszeitlichem
Verstand und Gedankengang mit Laternen gesucht und
ausfindig gemacht werden, denn es seheint bald alles
verblendet und unvernünftig geworden zu sein.

Das wären trübe Aussichten für das soeben begonnene

neue Jahr, wenn nicht der aufmerksame Beobachter

in den verschiedenen gewechselten Noten kleine
Hintertüren bemerkte, aus denen sich noch ein- und
ausschlüpfen liesse. Solche Schlupflöcher sind gut, denn
diplomatische Leute können diese zu allen möglichen,
günstigen Ausgleichen benützen, sodass uns also noch einige
wenige Hoffnung verbleibt, es könnten sich aus den
blutigen Schlachten weniger blutige Federkriege entwickeln
und aus diesen schliesslich der langersehnte Friede.

Zum dritten Male treten wir inmitten des fürchterlichsten

aller Kriege eine neue Jahresepoche an und wie¬

derum müssen wir einen Rückblick auf das verflossene
Jahr und einen Ausblick ins neue Jahr bringen, denn
das erwarten die Leser um die Jahreswende von ihrem
Redaktor immer, auch wenn er gar nicht in der Lage is^,
den Propheten zu spielen und wenn er vielleicht auch gar
nicht dazu aufgelegt ist.

Es heisst ja immer und überall „abwarten" und abermals

„abwarten" und so warten auch wir auf unserm
Friedenseiland ab. Zum Glück pulsiert bei uns relativ einiges

geordnetes Geschäftsleben und obwohl alles erschrek-
kend in die Höhe gegangen ist -- auch Filme und
Eintrittsgelder — möglicher Weise auch manches noch mehr
in die Höhe gehen wird, so vermögen wir doch unserem
Handel, unserem Geschäft nachzugehen. Vieles hat sich

eigentlich in der kinematographischen Branche im
verflossenen Jahre in der Schweiz nicht verändert. Einige
Theater haben ihren Besitzer gewechselt, in Ölten ist
vor Jahressehluss noch ein prächtiges, neues Kino dem

Betrieb übergeben worden, auch sonstige Firmenander

ringen haben stattgefunden und schliesslich hat sich noch
im Jahre 1918 eine Filmverleiher-Organisation gebildet.
Sodann haben uns die lieben Behörden ein wenig zugesetzt,

überall waren und sind noch die Kinogesetzgeber
an der Arbeit und stellen alle möglichen und unmöglichen

Paragraphen auf, denen strikte nachzuleben manchmal

wirklich nicht so leicht ist. Andererseits aber darf
man nicht verkennen, dass manche einsichtige Behörde
immer mehr Interesse an dieser neuesten, so viele
günstige Kulturfaktoren in sich bergenden Erfindung nimmt,

I^r. Z, VII, 5s,Krsss,^K. ^iiriOk, clsn 2«, ^nnär 1917.

mi»e8 oüüWri8k81» K,HlKliIe51er iliieres ^n!en im KimWBM öe« Vi?"
IIIIII MiggtM lie „Anilin l!e! IlltöM 6e Ig brg

^oonnsrnsnis'
ZOk.-i?si^ ' Luisse 1 Z'äKr ?r, SO,—

Inssrilonsprsis'

LiAsn^nrn. rmÄ VsrlSiA clsr „rüLOO" ^.,'(^,,
-1 ImOli^itÄts-, VsrlÄZs- n. Hs.ncZ.sIsssss11sOna5t, ^nrion I

KsÄsKtiOv. u_QÄ L.S,ministrs,ticzii ^ Ssi'Ks?gs,sss S. rs1s5on l^r,
2Äk1uo.Zsn für Inssr^ts UQÄ L-dormsraMts

nur s,u5 ?c>sillksllk' rm.cZ. cZ-iro-üsntc) ^UrwK^ VHI Z>sO, 4OS9
Vrsaneint ^jsÄen SsrnstaZ ?s,rs,it 1s ss,ms6i

HsÄÄktion:

^ÄlnonÄ VoK?, I1ÄUSKNU.S l5. <Z.,

Illnemiltlizrlli'IiIttKer KIMM unil üuüiück Mö-IStt.

1)^8 nene ^läkr i8t einZ-e^oSsn, clsr ^lts Xrisg ist Zs-
KlisKsn.

Dss Ksclsntst eine nksrsns tranriSS ?sststsllnnZ.
1>lneK clen vor ^VsiKnnclrten srsenisnen ?rieclensnotsn
clnrite man immsrliin lrorren, ss vsrcls clis anclers ?krrtsi
ein ^vsniA einlenken nncl anen ilirsrssits clsn ?risclsns-
kcicien Antnelrmen nncl veitersvinnen, Xnn i8t ei- cllzsr

s'är snt^^vsi Ksris8sn nncl clisLolZs clsvon vircl sin Arun-
saines ^VeitorKrisSsn sein, Ls mnss noolr viel mskr lZlnt
tliss8sn, S8 mns8 clie KlntAetränKts Lrcls erst in ?nri?nr
erZlnKen, es mÜ88en ^Ien8elren nncl Inere vor lsnter ^Is-
8slrinenAeveKrs'sKns.tter nncl Xcinonenclonnsr lmld velkn-
8inniS vsrclsn nncl selrlissslielr müssen nie nemr ^veniKsn,
tUn-iAASmisosnen I,len8elien mit v«rKrisA82eit1iensm Vei^
8täncl nncl <Ae6snKellAsns' ^it I^^ternen ^esnent nncl sns-
nnclis' Asmnelit ^erclen, clenn es seneint dk>lcl älles ver-
Inenclst nncl nnveintinktiS Ae^vorclsn 2n 8sin.

D^8 v^Ärsn triide ^.nssienten 5nr cläs soeben lzeAvn-
nene nsne ,Iänr, ^venn nient cler ankmerkssme Leolicnm-
ter in clen versenieclsnsn Ksvsensslten lösten Kleine Hin-
tsrtnren uemei'Kte, sns clsnen sien noen sin- nncl sns-
sonlnnksn lissss, Solcme Selilnnilöslier sincl snt, clenn cli-
plciinatisene I^ente Können cliese ?n sllen mös'lisksn, Ann-
sti^sn ^.n8Sleie1isn »snnt^en, 8c>clä«8 nns ^lso noen einige
^en.iAg SoiinnnK verkleilzt, es Könnten sicm ^ns clen Kln-
tiMn 8eK1äsKten ^veniSsr dlntiAe?sclsi'KrisSS ent^iokeln
nncl an8 cliessn seklissslieli clsr lÄns'srssKnts?i-iecle,

^nm clrittsn lVüäle treten ^vir inmitten cles ktirektsi'-
1iek8ten sllei Xiie^e eine nene ^änrssenocme An nncl ^vis-

clsrnm mn88sn ^vir einen lZiieKKlicK ank cls.s veimossens
klclkr nncl einen ^.nsdliek ins nene .läkr Krin^en, clenn
clns erwarten clie K,68ei- nin clie ^Äki'68xvsncls von ikrem
ReclsKtor immer, «neli venn er S^r nielrt in cler I^ÄAS is^,
clen ?roplietsn 2n spielen nncl vcenn er vielleielrt snek ^nr
nickt cla^n ank^eles't i8t.

rüs Keis8t immer nncl iidernll „älzvärten" nncl ader-

mAl8 „ad^vnrtsn" nncl so ^varten nnek vir an? nnserm Z?rie-

äen8eilsncl sd. ^nm (Z^lneK pnlsisrt Kei nns rslntiv sini-

Zes K-eorclnetes <^e8cliäkt8lel>en nncl okvokl ä11e8 ersekrek-
Ksncl in clie KlöKe AeSsnAen ist — ÄneK Irlms nncl Lim
trittsSslcler — mö^lislier ^"eise nnelr mänelres nock melrr
in clis LöKs Aslisn ^vircl, so vermöZsn ^ir cloeli nnssrsm
Lnnclsl, nnssrsm 6s8oKnkt nAsl^nß'sKsn, Visle8 Kst sieli
eiSsntlieK in clsr Kinsmätos'rsnliiseKen LrancKs im ver-
ö«S8enen ^klkrs in clsr FcKvsi^ nient veränclert. LiniKe
^Kegler Imden iliren IZe8it?sr Asvsek8elt, in Ölten i8t

vor .Inliresselilns8 noelr ein nrkicmtis'68> nens8 Xino clem

lZstriel) nlzsrs'slzen vorclen, ?nek 8onstis'S Girmenänclernn-

s'en IrsKen ststt^eknnclen nncl seklissslieli lmt sielr noon
im ^kilire 1918 sine l^ilmver1eiKer-Orß'nni8nti«n ^elzilclet.
Locl^nn lmksn nn8 clis lisksn lZeKörclen ein ^veniS ^m?e-

set^t, tiker^ll v,'sren nncl sincl noek clie IQnos'esst^S-edsr

an clsr ^rlzsit nncl stellen ?,1Ie möSlieKsn nncl nnmös'li-
elisn ?aräArnnKen snk, clenen strikte nnelr^nlsdsn msnek-
msl ^virklisli nielrt so leicmt ist, ^nclererseits s.osr clart'

man nielrt verkennen, clsss nmneke sinsieKtiSS öskör^ls
immer mslir Interesse An clieser nsnesten, so viele Ann-
stiSS XnltnrknKtoren in siek KsrSenclsn l^rnnclnns' nimmt,
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was zrmi Beispiel das Entgegenkommen der zürcherischen
Behörde anlässlicli des aufgenommenen ersten Yerkehrs-
filnns in Zürich bereits bewies. Anch nnser Verband hat
im letzten Jahre eine rege Tätigkeit entwickelt, sodass
manchmal Sitzungen anf Sitzungen erfolgten, um alle
die vielen schwebenden und pendenten Yerbanclsangele-
genheiten und Besprechungen bezüglich der Kinogegner-
Kampagnen etc. zu erledigen und zu günstigem Ende zu
führen. Seine rastlose Arbeit im Interesse der gesunden
Entwicklung der schweizerischen Kinematographie ist
nicht wenig unterstützt worden von Seiten des immer
mitarbeitenden Präsidenten Herrn Singer und vom Yer-
bandssekretär Herrn Borle.

"Was uns das letzte Kriegsjahr aber auch gebracht
hat, das ist interessant zu konstatieren, das sind, trotz
Krieg und allem, gute und wertvolle Films aus allen
Ländern, sowohl aus Frankreich, Italien und Deutschland,

einschliesslich der auch hier so beliebten dänischen
Films. Es sei an dieser Stelle speziell nochmals betont,
dass der deutche Detektiv-Film heilsame Wandlungen
durchgemacht hat und salonfähiger geworden ist, denn
die neuen „Joe Deebs" und „Stuart Webbs"-Filrns
wetteifern miteinander in Bezug auf scharfsinnige Sujets und
erstklassiges, gediegenes Spiel, dass es eine wahre Freude
ist. Wir werden in einem spätem Artikel auch auf die
andern vielen, grossen deutsehen Filmschöpfungen noch
hinweisen, worunter nicht an letzter Stelle die „Alwin
Neuss" und „Hella Moja"-Films und „Maria Carnii"-No-
vitäten und vieles andere mehr stehen. Pathé und Gau-
mont brachten in gewohnter bunter Folge prächtige
Dramen, Lustspiele und Naturaufnahmen und die Italiener
beglückten uns nuit Stücken à la Königstiger, die wirklich

Meisterwerke der Kinematographie sind
LTm nun noch von unserem Faehblatte „Kinema" zu

reden, so dürfen wir mit Stolz auf das verflossene Jahr,
ganz speziell aber auf die letzten 6 Monate zurückblickeu,
die uns den „Kinema" im neuen Gewände brachten. Das
einfache, Druckpapier verwandelte sich Mitte des Jahres
in teures, feines Kunstdruckpapier, der einfache,
violette Umsehlag in eine elegante, farbenprächtige Hülle
und der schwarze, gewöhnliche Druck in eine zweifarbige,
oft gar dreifarbige Ausstattung. Die Druckerei liess es
sich nicht nehmen, neue und teure Künstlerschriften
anzuschaffen, währenddem unser artistischer und
zeitungstechnischer Mitarbeiter für aparte künstlerische Einfassungen

und immer wieder neue geschmackvolle und
originelle Annoncen-Arrangements sorgte. Auch die Be-

daktion hat sich um vieles gebessert, seit der „Kinema"
in die Hände der „Yerlagsanstalt Emil Schäfer & Cie.
A.-G." überging und viele interessante Thematas aus der
Branche, allerlei neue Bubriken und wissenswerte
Mitteilungen ans aller Welt, wurden in allen drei
Landessprachen von unserm fleissigen Bedaktionsstabe, sowie
weiteren Mitarbeitern, behandelt und gebracht.

Der grosse Aufschwung des „Kinema" und in besonderer

Weise die nnächtige Ausdehnung der anderen

Unternehmungen der Yerlagsanstalt Emil Schäfer & Cie.

A.-G. sind anfangs des Jahres die Ursache gewesen, dass

sich diese mit einer ihr nahestehenden, andern
Aktiengesellschaft, der „Hausierer- und Markthändler-Zentrale
A.-G." fusionierte, und zwar unter der neuen
Firmenbezeichnung „Esco" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und
Handels-Gesellschaft in Zürich. Das Kapital ist. entsprechend
den verschiedenen anderen Unternehmungen, auf Frs.
120,000 erhöht worden, so dass die Durchführung der
Gesellseh aftszieie in keiner Weise irgendwie behindert ist
und die begonnenen Arbeiten auf jedem Gebiete ihrer
Betätigung zu fruchtbarem Erfolge geführt werden können.

Zum Schlüsse geben wir uns nur der einen grossen

Hoffnung hin, der unheilvolle Weltkrieg möge recht bald

ein Ende finden, damit auch die vielerlei Ziele, die sich

der Verband wie auch der „Kinema" gestellt haben,

durchgeführt werden können. Für unser schweizerisches

Verbandsorgau steht uns noch eine recht grosse Arbeit
bevor, denn gerade die aussergewöhnliche Stellung, welche

che Schweiz inmitten der kämpfenden Gebiete

einnimmt, wird nach dem Kriege zu einem grossen
Aufschwünge in der Kinematodraphie führen. Es wird
uns vorbehalten sein, nach dem Friedensschluss wieder
einen engereu Kontakt zwischen unseren Nachbarländern
in die Wege zu leiten und wir werden dazu beitragen!

müssen, dass sich die heutigen Gegner wieder die Hand
reichen, um die gemeinsamen Interessen der Branche
auch gerniermsami weiter verfechten zu können. Gewiss

wird auch der grosse italienische Film wieder in Deutschland

gespielt werden und es werden die romanischen
Staaten sich nicht ewig dem Eingang der prächtigen
deutschen Filmneuh?iten verschliessen können. So blik-
ken wir denn1 mit grosser Zuversicht auf das begonnene

neue Jahr 1917, das uns doch, wir sind es heute gewiss,
den lang ersehnten Frieden und damit wieder die
Grundbedingungen zu weiterem Aufschwünge der
kinematographischen Branche bringen wird.

Paul E. Eckel.
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Die Nordische Films Co. A.-G. Zürich feierte mit dem
Hagenbeck'schen Film einen wahren Triumphzug, dem
auch die Zürcher Presse ein sicheres Geleite verlieh. So
sehrieb die Neue Zürcher Zeitung als Einleitung zu einer
beachtenswerten Bezension wörtlich folgendes: Der Ori¬

ent hat. glücklich ein Kiuowunder geboren, wie man es

seit Wochen erwartet hat. Er zeigt Jagdbilder aus Ost-

Afrika, die die Nordische Film Co. in einer beschwerlichen

nnd gefahrvollen Expedition verfiilmt hat. Mit dieser

Naturaufnahme hat sich die Kinokunst einmal auf

väs 2nm Lsisnisl clas lZntgsgenKommsn clsr ^nreliSrisolisn
IZsKörcle anlässliek cles anlgsnomsnsn srstsn VsrKsbrs-
tilms irr Anrieb bsrsits bsviss, ^.neb nnssr Vsrbsncl bat
im lst^tsn ^lakrs sin« rege Tätigkeit entviekelt, soclass

manelimal 8it?nngen ant 8it?niigen erfolgten, irrn alle
clis vielen sebvebsnclen nncl oenclenten Vsrbanclsangsls-
gsnbsitsn nncl IZesnrsebnngen bs^iigliek clsr Klinogegner-
rlamvagnsn ete. ^n erlecligsn nncl ?n gnnstigsni lilncls ?n
InKrsn. 8eine rastloss Arbeit im Interssss clsr gssnnclsn
ülntvieklnng clsr selivei^srisoben XinsmatogranKie ist
nielit vsnig nnterstiit^t vorclen von 8eiten clss immsr
mitarbsitsnclsn Dräsicisiitsn Klsrrn 8ingsr nncl vorn Vsr-
banässekretär Herrn Doris.

^Vns nns clas letzte Xrisgszabr aber anen gsbrnskt
bat, clss ist interessant ^n Konstatieren, clss sincl, trot?
Xrisg nncl allem, Ante nncl vertvolle Dilms ans nllsn
Dänclern, sovokl ans DranKrsicb, Italisn nncl Dsntsczn-

Inncl, sinseblissslieb clsr nneli Kisr so bslisbtsn clänisebsri
Dilms. Ds ssi an clisssr 8te11s sps^isll noebmnls bstont,
clnss clsr clsntelrs DstsKtiv-Dilin beilsame ^Vancllnngsn
llnrebgemaebt bat nncl snlonlnbiger gsvorclen ist, clenn
clis nsnen „doe Desbs" nncl „8tnart ^Vsbbs"-Dilms vstt-
sitsrn mitsinanclsr in De^ng nnl sebarksinnigs 8nzets nn,l
srstklassiges, gsclisgsnss 8nisl, clnss es eine vsbrs Drsncls
ist. ^Vir vsrclen in einem spätern Artikel aneb an5 clis
snclern vielen, grossen clentselien Dilmseliöpknngsn noelr
binvsisen, vornntsr niebt an letzter 8ts1Ie clie „^clvin
Vs«uss" nncl „Helln ITozm-Diliiis nncl „Nsria Oarmi"-Xc>
vitäten nncl vieles anclers mebr stsbsn. Datbs nncl (Z^an-

rnont brnebtsn in gsvobntsr bnntsr Dolgs präebtigs Drs-
nisn, Dnstspisle nncl Xalnranknabmen nnö clis Italiener
bsglnektsn nns mit 8tneKsn s In Xönigstiger, clis virk-
lieb MeistsrvsrKe clsr Xinsoiatogranbis sincl

Ilm nnn noeb von nnssrsm Daebblatts „rlinenra" ?n

rsäsn, so clnrlsn vir mit 8tol^ ank clas vsrtlosssns clnbr,
gan^ svsxisll absr anl clie letzten 6 Monats ^nriiekblicken,
clis nns 6sn „Xinsmn" im nsnsn (^evnncls braeKten. Das
sinkaebs^ DrneKnapisr vsrvnnclslts sieli I>Iitts cles ^alires
in tsnrss, keines r?nnstclrneki>5>,iiier, cler einlnelre, vio-
lette UmselilnA in eins sleZ-nnte, tnrosnnräelrtiA's Unlls
nncl der sc>!xx niv.s, Z-evölinlielre OrneK in eins xveiinroiAs,
olt ^nr clreiinrlzis'e ^nsstnttnnß-. Die DrneKerei liess es

sieli nielit nelimsn, nens nncl tsnrs XnnstlsrseliriLten nn-
^nselinkken, vänrenclclsm nnssr nrtistisener nncl xsitnnKS-
tsenniscznsr Älitnrdeitsr Itir nnnrts Knnstlsrisens rüinlns-
snn^sn nncl immsr visäsr nsne AeselimneKvolls nncl ori-
Kinelle ^nnonOsm^rrnns'smsnts sorsts, ^.ncli clis He-

clnktion lint sieli nm vislss Aslzsssert, seit clsr „Xinems."
in clis Unncle cler „VerlnASNnstnlt lümil Lelmter & Ois.

^.,-0." nlzsrAinS nncl visle intsrsssnnte 'Kliemntns ans clsr

lZrnncme, Allerlei nens lZnliriKsn nncl 'vissens'verts IVIit-

teilnnAsn nns aller ^Velt, viirclen in nllsn clrsi Knnclss-
snrnslisn von nnserm üeissiAsn ReclnKtionsstnoe, Lovis
vsitersn Zlitnrbsitsrn, dslinnclelt nncl Aslzrnelit,

Dsr Zrosss ^nIseli^vnnA- clss „Xinsmn" nncl in lzsson-

clsrsr ^sise clis innelitiAe ^nsclelinnnS cler nnclsrsn Ilm
tsrnsnmnnKen cler VsrlnSssnstnlt Lmil Zeliäksr & Ois.

.^,-6^ sincl nnlinnAS clss Z'nlirss clie Ilrssolie s'evessn, clnss

sieli cliess mit sinsr ilir nnlisstslisnclsn, nnclsrn Aktien-
Sssellselikikt, cler „Unnsierer- nncl MnrKtlinncllsr ^sntrnls
^.-O," knsionisrts, nncl xvnr nnter clsr nsnen ?irnisnl>e-
ZsielinnnA' „Iilse«" ?rm1i«itäts°, Verlars- nn<l Hn,'>
clels-lZssellselisit in Xiirieli. Dns Xnnitnl ist. entsizreeliencl
clen verseliiecleiisn nnclsren IIntsrnslimnnAen, nnl Lrz.
1AMO erliölit vorclen, so clnss clie DnrolikiiiiriiNA clsr Oe^

sellsslislts^iels in Keinsr ^Veiss irs'snclwis deninclert ist
nncl clis begonnenen ^rlzsiten nnt zeclem (Z-elzists ilirer Vs-
tätiA-nnL- 5n IrnelitliArem lür5olAe s'eknlirt vsrclsn Können.

^nm JeKlnsse AsKen vir nns nnr cler einen Zrosssn

llottniins' Kin, clsr nnlieilvolle ^VeltKrieA mögs reckt K^l.l

sin Klncle önclsm clnmit nnck clis vielsrlei Asls, clie sieli

clsr Vsrlznncl vis nneli clsr „Xinsmn" Asstellt lmdsn,
clnrczliSsIiiKrt vsrSen Können. ?nr nnssr selivsi^srisekss
Vsrldnncls«r5zs.n stskt nns noek eine reekt Zrosse ^rksit
bevor, clenn Aerncls clis niisserSevSKnIieKs Ztellnng, vsl-
eks clie, ScKveix inmitten cler Kämpken clen (Z-eKiste sin-

nimmt, vircl nnek clsm XrisZe 2N sinsm grossen ^ict-
sekvnings in cler Xinemntogrnnliie liikreii. Küs vcircl

nns vorkslinltsn ssin, nneli clsm ?risclsn8se1ilnss viscler
einsn ens'srsn XontsKt xviselisn nnssrsn iVneliKsrlänclsrn
in clis ^Vsge ?n leiten nncl vir verclen clnxn lzeitragen

miisssii, clnss siek clis lisntissn dsSnsr visclsr clis Unncl

rsieken, nm clie gemeinsamen Interssssn clsr KZraneKe

AneK Asms^tNWm vsitsr vsrlsoktsn ^n Köunsn. Osviss
vircl anek der grosse italisniseke I?i1m viecler in Dentseli-
lancl gesvielt verclen nncl es vsrclen clie romaniseksn
Ztästsn sieli nielit evig clsm lüingnng clsr nräektigen
clsntseken LilmnsnKsiten verseliliessen Könnsn. 8« KliK-
Ken vir clsiin' mit grosser ^nvsrsickt snl clns begonnene

nsne dakr 1917, clas nns cloek, vir sincl es Kente geviss,
clen lang ersskntsn ?risclen nncl clamit visclsr clie (Znnml-

Keclingiiiigsn ^n vsitsrsm ^ntsekvnnge cler Kinemato-
grankiseksn LraneKs bringen vircl.

?anl L. LeKel.

0 0 0

Die iVoräiseKe Lilms O«. ^.-K. Xürieb ksierts init clsm
KagsnbseK'selisn ?ilm sinsn valiren ikrinmnk^ng, dein
nneb clie ^nrelisr ?res8s sin sieksrss (Z-slsits vsrlisb. 8«
sebrieb clis Ixsns ^tireker ^eitnng als Klinlsitnng z^n einer
beaebtensvsrten Rezension vörtlieb tolgsnclss: Der Orr-

ent Iist, glnekliek sin l^inovnncler geboren, vie man es

seit ^Voensn srvartet bat. rlr xsigt ^agclbilclsr ans Ost-

^.kriks., clis 6is 1^orcli8,.ms ?ilm O«. in sinsr bssebvsrli-
eksn nncl ß'slnbrvollen Lxneclition vernilmt bat. I>Iit clis-

ssr r^stnrl.inknnkms bat sieb clie XinoKnnst einmal ank
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